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Hagsftld Rezirksmeister
Erünwinkel Zugend-Vezirksmeister

Pforzheim — ' Erünwinkel 1 : 2
Mit diesem knappen Ergebnis ist Erünwinkel Meister geworden,

"ie vor 8 Tagen sah man einen technisch hoben Fußball . Pforz -
f »n lag in der ersten Halbzeit leicht im Vorteil , wohingegen
'künwinkel, trotzdem es auf eigenem Gelände war ., erst in der
Veiten Svielbälfte zu seiner bekannten Form auslies . Pforzheim
"uß nachgerühmt werden , daß cs sich die größte Beliebtheit da-
^rch erwarb , weil es bestrebt war , jederzeit das Spielgeschehen
»>r zu gestalten . Dem Gezeigten nach ist ohne Weiteres zu sagen,
vß nur der Glücklichere den Meistertitel erwarb . Beide Mann¬
haften sind sich , was Spielerfahrung , Technik und Aufbau anbe-
?ngt , ziemlich gleich . In der Zerstörung bat Pforzheim ein Plus

-ftt sich. Erünwinkels Stärke lag im Sturm . Der Unterlegenen
W unsere Anerkennung . Dem Meister unseren Glückwunsch , gleich-

aber auch die Mahnung , sich des Meistertitels bewußt zu
Leiben , denn die Vorgänge der letzten Minute berechtigen zu die -

sitt Auslassung.

Hagskeld wiederum nach hartem Kampf Meister
Königsbach I . — Hagskeld k . 1 : 2 ll : 2)

Die erste Halbzeit konnte vollauf befriedigen . Wie am ver¬
gangenen Sonntag , so war es auch heute wieder. Königsbach
"berraschte auch heute wieder durch seinen heftigen Widerstand , den
's Hagsfeld entgegensetzte . Es war ihm auch heute wieder möglich ,
°as Führungstor einzuschieben . Darnach ging Sagsfeld zum Eene-
salangriff über . Mit viel Glück erzielt« es dann auch zwei ver¬
diente Tore , welche ihm die Meisterschaft des 3. Fußballbczirks zum
Mtenmal hintereinander bracht« . Die zweite Svielhälfte ließ
Manchen Wunsch offen Königsbach kämpfte verzweifelt und leider
tzch mit unerlaubten Mitteln »um Teil , was dem Spiel eine
Sendung brachte, die im krassen Gegensatz zum vergangenen Tref -

war . Nachdem ein Spieler von Königsbach das Feld verlasien
?ußte . passierte dem Unparteiischen, der sonst keine schlechte Lei¬
ßling abgab . ein Mißgeschick, indem er einen Hagsselder Spieler .
**t zuerst unfair angegangen wurde , sich dann aber zur Wehr setzte,
Unfalls das Feld verlasien hieß. Leider kamen am Ende des
»vieles Erscheinungen zum Durchbruch, für die sich jeder Arbeiter -
'"ortler bedankt.

Zum Spielgeschehen: Gleich zu Anfang ließen beide Linksaußen
jftei große Gelegenheiten aus . Eine starke Ballrückgabe kann der
?»gsfelder Hüter noch knapp erreichen. Linksaußen von Königs -
N startet , gibt nach rechts und von dort aus schießt Königsbach
7>s Fübrungstor . Sagsfeld setzt alles ein . Kommt vorerst nicht
°»rch Nack einer Drangperiode glückt Sagsfeld der Ausgleich.

t
'Einc Eck« für Sagsfeld wird »um Führungstor eingeköpft. Nach
Edstrengungen beider Parteien wird am Ergebnis nichts geändert ,
i Der Seitenwechsel stobt Sagsfeld im Urteil . Königsbach wehrt
>-h verzweifelt , dabei kommen unfaire Angrisfe zum Durchbruch.

' Asche Sagsfeld auch nicht immer unerwidert läßt . So ist der
Höne Eindruck dabin . Zwei Platzverweise muß der Unparteiische
*>« Königsbach und einen irrtümlicherweise an Sagsfeld aussvre-
h-n . Nichts ändert sich am Resultat , trotz zahlreicher Torgelegen-
Siten . Der Schlußpfiff siebt Sagsfeld wieder als Bezirksmeister.
<ßos sich nachher noch abspielte von Fanatikern , muß auf das Ent -

hisdenst« verurteilt werden. Mit der Auffasiung von Arbeiter -
l#ort hat es nichts gemein.

" • ” *•

Erötzingen I. — Stein I . 6 : 2 (4 : 1)
Erötzingen scheint , gemessen an den letzten Resultaten , an Spiel -

««rke gewonnen zu haben . Dies mußte auch Akrtzn bei seinem Weih-
Nchtsbesuch in Erötzingen erfahren Schon bei Halbzeit lag der
Mtzverein mit 1 : 4 in Führung . Wenn Erötzingen diese Form
? >bebält , dann ist diese Mannschaft bei den kommenden Serien -
?r»elen bestimmt ernst zu nehmen. Die zweiten Mannschaften
Knuten sich mit einem Unentschieden 4 : 4 . S . M.

Aue — Eggenstein I. 6 : 6
ersatzgeschwächte Eästemannschaft traf ihren Gegner in Soch-

an . Beiderseits wurde keiner Fußball gezeigt , der bei den
Schauern volle Anerkennung fand . Aue selbst hat ein Spiel vor-
Lluhrt, das lebhaft an vergangene Zeiten erinnerte . Der zweiten
^ nnfchaft von Eggenstein gelang ein 4 : 6 -Sieg .

Ilvesheim I . — Forchheim I . 4 : 3
Neckarau L — Forchheim I . 7 : 0

Forchbeimer Mannschaft wagte sich an Weihnachten über die
^ irrksgrenzen hinaus , um im Mannüermer Bezirk eine Gastrolle
? «eben . Vielleicht hat sie sich doch ein wenig »u viel zugetraut .
ipt tonnte sie am ersten Feiertag der Jlvesheimer Mannschaft
6* Waag« halten , die alles aufbicten mußte, um zu einem knappen
W »u gelangen . Das Spiel selbst litt sehr unter dem starken

iv ?-

Ist»
^ »weiten Spiel stieß Forchheim aus den Meister des 4 . Be-

«nÜf . Euer hatten die Gäste wenig zu bestellen. Die weitaus
>°sere Spielerfahrung von Neckarau gab hier den Ausschlag,
^ nerbin hätte man aber ein besseres Abschneiden von Forchheim
1 wartet. Anscheinend hatte sich die Mannschaft am Vortage zu

verausgabt , während Neckarau den Vorteil befaß , mit ausge-
^ -en Kräften seinen Gegner zu empfangen.

Union Karlsruhe I . — Buckenberg I . 5 : 5
ersten Weibnachtsfeierlag hatte Union Buckenberg zu Gast,

v * man damit keinen Fehlgriff tat , bewies das gezeigte Spiel .
den ersten 20 Minuten glaubte man Buckenberg müßte eine be-

z rötliche Niederlage mit nach Sause nehmen, indem Union mit
^ vren in Führung lag . Aber bald mußte man sich eines anderen
r 'ehren lasten, da Buckenberg nun mächtig loslegte und in ganz
i^ n Abständen die Partie auf 3 .: 3 stellte, ja sogar bald darauf
j, Mbrung lag . Nun ist Union wieder am Leder und 4 ; 4 ist

Aber nicht lange und Buckenberg liegt wiederum in Füh -
Hth >.

5 : 4 Nun neigte sich die Partie zum Schluß, und schon
^uubte yan Buckenberg als Sieger , als in den letzten 10 Sekun-
si» ^ nion . den verdienten Ausgleich erzielt . Beiden Mannschaften

» Desamtlob. Schiedsrichter gut .
2 . Mannschaft von Buckenberg mußte sich mit einer 12 : 1 -

verlage geschlagen bekennen .

Union Karlsruhe I . Wolfartsweier I . 3 : 3 .
»weiten Feiertag war Wolfartsweier bei Union zu Gast,

«in dieses Treffen endete unentschieden. Wiederum sah man
Fußball , der dem Arbeitersport alle Ehre macht . Dem

^^ dsrichter für seine gute Leistung herzlichen Dank.
2 . Mannschaften trennten sich mit einem 6 : 1 -Sieg für

"">n .
^

H . Jörg .

ASB . Rüppurr I . — ASB . Bulach I . 1 : v.
r 11 >■ Weihnachtstag hatte Rüppurr den ASV . Bulach als Gast.

‘ Schiedsrichter von Hagsfeld gab um i43 Ubr den Ball frei .

Vom Anstoß weg ist Rüppurr bis zur Halbzeit sehr gefährlich, be¬
sonders die Mitte rief brenzlich « Situationen vor Bulachs Tor
hervor . Die Verteidigung hatte alle Mühe , ihr Tor vorerst rein -
zuüalten . Bis Halbzeit hatte es jede Mannschaft in der Hand,
Tore zu erzielen, jedoch waren beiderseits die Verteidigung , beson¬
ders bei Rüppurr der rechte , auf der Höbe . Bulach verlegte sich
in der zweiten Hälfte auf Durchbrüche seiner guten Flügel , aber
jedoch die Verteidigung Rüppurrs und der gute Torwart lasten
keinen Erfolg Bulachs zu . Ein Handelfmcter . welcher von seiten
Rüppurr dem Bulacher Torwart nur zugeschoben wurde , läßt er
durch Abrutschen aus den Händen fallen und ins Tor . Beim Wie¬
deranspiel drängt Bulach um den Ausgleich, aber dieser bleibt
aus . Schiedsrichter gut . K . Fr .

Durmersheim — Bruchsal
Am ersten Weihnachtsfeiertag gastierte Durmersheim in Bruch¬

sal . Nachdem Durmersheims 2 . Mannschaft das vorhergehende
Spiel mit 5 : 1 Toren gewonnen hatte , erwartete man mit Span¬
nung das Spiel der 1 . Mannschaften . Durmersheim war etwas
bester und führte innerhalb kurzer Zeit mit 2 : 0 . Infolge eines
Sturzes mußte D . Mittelläufer kurze Zeit ausscheiden . was das
Spiel ziemlich beeinträchtigte . Bruchsal gewinnt nach und nach
an Boden und bringt bis zum Schluß den Ausgleich zustande.

Durmersheim — Reichenbach 4 : 2 (3 : 1).
Am 2. Feiertag spielten die wicdererstandenen Reichenbacher in

Durmersheim . Nach einem temperamentvollen Spiel mußten sie
sich den spielerfabrenen Durmersheimer mit 4 : 2 Toren beugen.

Berber trafen sich Durmersheim — Mörsch 2. Mannschaften,
welches Mörsch überlegen mit 5 : 1 Toren gewinnen konnte.

Hohenwettersbach I . — Erünwettersbach I . 4 : 4.
Gleichmäßig verteiltes Spiel . Der rutschige Boden lieb eine

genaue Dallkontrolle nicht zu H . gebt zuerst in Führung . Bei
obengenanntem Resultat trennten sich die Gegner . Einigen Spie¬
lern von Erünwettersbach besonders dem Mittelläufer , ist anzu-
raten , sich auf dem Spielfeld als Arbeitersportler zu benebmen.

F . Sch .

Fellbach (8. Kreis ) — Pforzheim 5 : 2.
Die Gäste aus dem Schwabenland konnten nicht ganz befrie¬

digen. Vor allen Dingen war ihr Sviel entschieden zu hart . Un¬
nötig waren auch die vielen Reklamationen gegenüber dem Schieds¬
richter.

*

Ilm die Luropa-Meisterschafi
Deutschland führt in der Europameisterschaft der Arbeiter«

Fußballspieler

Das dritte Spiel der Arbeiter -Fußballspieler um die Europa¬
meisterschaft gehört der Geschichte an . Am 2 . Weibnachtsfeiertag be¬
glückte es die Leipziger Arbeitersportlerschaft und deren Anhänger .
Deutschland spielte gegen Polen , vorweg gesagt: überlegen
mit 4 :1 (1 :1 ) . 7 Ecken für Deutschland gegen 6 der Polen , zeugte
neben den Torerfolgen von Deutschlands Ueberlegenheit .

Die beiden vorangegangenen Europaspiele waren am 28. Sep¬
tember in Dresden und am 8. Oktober in Austig (Böhmen ) . Im
ersten hatte Deutschland gegen seinen schärfsten Gegner, Oesterreich,
zu spielen und unetrlag auch 6 : 1. 2m rweitn Spiel war Deutsch¬
lands Gegner die Tschechoslowakei , die 4 :6 verlor . Da jedes ge¬
wonnene Sviel 2 Punkte zählt , führt es nun mit 4 Punkten , vor
Oesterreich . Freilich ist am Siege Oestereichs gegen diese schwächeren
Gegner auch nicht »u zweifeln, so daß Oesterreich immer noch die
besten Aussichten auf den Europameister bat . Beteiligt find au
den Spielen Deutschland, Oestereich , Tschechoslowakei , Polen und
Ungarn im Mitteleuropäischen Verband , Holland, Belgien , Frank¬
reich und die Schweiz im Westeuropäischen Verband und Dänrmark ,
Norwegen, Finnland und Lettland im Nordeuropäische» Berbaud .
Jedes Land muß in jedem Verbände einmal mit jedem Land«
spielen. Die Sieger der 3 Verbände spiele» dann eine Runde unter
sich um die Europameisterschaft aus .

Handball
Kaiserslautern — Durlach

Daß Durlach zur Zeit zu den besten Mannschaften im Handball
zu zählen ist . hat dieses Spiel vollauf bestätigt . Gleich von Anstoß
weg setzte Kaiserslautern mit Wucht ein . Flüssige Kombinationen
folgten aufeinander , wobei die schönsten Leistungen gezeigt wur¬
den . Halbzeit 1 : 1. Nach Anstoß gelingt es Kaiserslautern wie¬
derum ein Tor vorzulegen und gleichzeitig sogar seinen Gastgeber
hart zu bedrängen . In darauffolgendem ausgeglichenem Kampfe
sielen dann noch beiderseits die Tore . Am Schlüße hieß es 4 : 5
für Kaiserslautern . Die Gäste haben mit diesem Spiel . angenehm
enttäuscht, zugleich war es ein Maßstab für die Spielstärk« der
beiden Bezirke, und Kaiserslautern ist dabei immer noch etwas
voraus . Das muß ihnen anerkannt werden.

Die 2 . Mannschaften spielten nach ebenfalls schöner Gesamtlei¬
stung mit dem Resultat 2 : 8 für Durlach.

Daß Kaiserslautern den Bezirksmeistertitel zu verteidigen ver¬
steht , ist mit diesem Spiele bewiesen Die Besetzung beider Mann¬
schaften war gut . wie auch alle Spieler zu kämpfen verstanden.

Darlanden I . — Kaiserslautern I. 1 : 2 (1 : 2) .
Mit der Verpflichtung der Pfälzer Genossen zu einem Freund¬

schaftsspiele am ersten Weihnachtsseiertage hatte der Gastverein
einen sehr guten Griff getan . Denn was uns die Gäste mit diesem
Spiele zeigten, verdient volle Anerkennung . Jeder einzelne Spie¬
ler füllte seinen Posten mit einer geradezu vollkommenen Sicher¬
heit sowie gewürzt durch Technik und Erfahrung aus . Es . war
hierbei für den Platzverein keine leichte Aufgabe, gegen diesen
Gegner ehrenvoll abzuschneiden , was ihnen auch bei Einsetzen ihres
ganzen Könnens gelang . Was die Genossen aus der Pfalz durch
Technik voraus batten , ersetzten die Darlander Genossen mit ibrem
großen Eifer .

Kaiserslautern hatte Anstoß und beginnt zugleich das Tor sei¬
nes Gegners in Gefahr zu bringen . Während die Eenosien von
der Pfalz weiter tonangebend sind , verstehen es die Eenosien von
Daxlanden immer noch nicht ihrem Gegner einigermaßen die Waage
zu halten , was auch kurze Zeit hieraus die Pfälzer in Führung
bringt . Daxlanden kann nun auch einigemale vor dem gegne¬
rischen Tor gefährlich werden, aber der Schlußmann rettet v« r-

schiedenemal sehr gut , wie überhaupt auf beiden Seiten die Tor¬
wächter manch sicher erscheinende Tor retten . K. ist weiterhin er¬
folgreich und kann ein weiteres Tor vorlegen . Aber auch Dar¬
landen ist es möglich noch kurz vor der Halbzeit ein Tor aufzu¬
holen , welches allerdings das einzige des Tages bleibt In der
zweiten Hälfte findet sich der Platzverein für kurze Zeit bester zu¬
sammen und hiernach aber wieder den Pfälzer Eenosien die Füh¬
rung abzugeben Durch die immer schlechter werdenden Platzver¬
hältnisse vor den Toren ist keiner der Stürmer mehr auf beiden
Seiten in der Lage weitere erfolgbringende Würfe anzubringen ,
wobei mit dem obigen Stande das Sviel mit einem verdienten
Siege der Gäste zu Ende ging

Bei den 2. Mannschaften war Darlanden mit 5 : 2 Toren Sieger .
Das Vorspiel war ein schnelles und schönes Sviel . Das den Platz¬
verein als verdienten Sieger sab . L . Fr .

Oie Sportstätten unserer Ärbetteriporl-
vereme von Karlsruhe uns Vororte

Wir treffen uns am Hauptbahnhof . Gehen rechter Hand
nach der westlichen Unterführung , durch dieselbe und stoßen
am Ausgang auf die Güterbahnstratze . Nach sanftem Anstieg
erreichen wir die Anhöhe , biegen nach rechts , überqueren die
Brücke und biegen scharf nach links , in den Langenbruchweg
ein . Bon ferne winkt das Wasserwerk , welchem wir zustreben .
Bevor wir es ganz erreicht haben , zieht der Erlenwez >üdwärts .
Ihm folgen wir und gewahren bald einige Sportplätze . Der
erste gehört dem Arbeitersportverein Beiertheim . Die darauf
stehende Hütte dient als Umkleideraum . Gleich hinter diesem
Gelände schließt sich ein weiterer Rasenplatz an . Einer der
ältesten Vereine „Verein für Bewegungsspiele Südstadt 1896 "
war der einstige Besitzer . Heute hat sich der Name geändert
uiid lautet nun „Südstadt - Eif : nbahner " . Ein kleiner Ver¬
sammlungsraum mit Umkleidegeleeenhcit be' indet sich in der
vorhandenen Svorthütte . Immer Zweiter südwärts gehen wir
auf dem Langenbruchweg . Der Wald links von uns geht zu
Ende . An die Grenze der Seewiesen haben wir unsere Schritte
gelenkt . Auch hier haben wir schon wieder einen Sportplatz .
ES ist der des Arboil « sportvereius Rüppurr . Der Holzbau
dient dem gleichen Zweck wie der vorbenannte . Unmittelbar
beim Schloß grüßt uns aufs neue eine Sportstätte . Sie ist der
Freien Turnerschckst Rüppurr zu eigen . Auch hier befindet
sich ebenfalls ein Holzbau , der bei Witterungsunbillen den
Vereinsmitgliedern , sowie den sportausübenden Gästen Schutz
bietet . Die Rasensportsparte darf sicher nicht von einer stief¬
mütterlichen Behandlung in bezug auf Bereitstellung von
Sportplätzen sprechen.

Nun wollen wir auch zur Abwechslung unsere iportlicheu
Genossen vom „Frei Ziel " aufsuchen . Da gehen wir die
Rastatter Straße entlang , schreiten die Lange Straße weiter
bis übers Rathaus , woselbst rechts der Brunnenstückweg über
die Alb , nach den Eichstett- und Fautenbruchwiesen , zum
Platz des Freien Schützen- und Kraftsportvcrrins führt . Eine
geräumige Sporthalle läßt uns schon von weitem aufschauen .
Erst nach Jnaugen 'cheinnthme wird uns bewußt , wieviel
Arbeit und Zeit hier aufgewendet wurde , um dies« Anlage ,
die den Erfordernissen der neuen Schießvorschriften vollauf
entspricht , herzustellen . Sechs Schießständr zu je 50 Meter
und zwei zu je 10 Meter genügen dem stärksten Zuspruch .
AüfS modernste eingerichtet , ist es selbstverständlich , daß ein «
mechanische Anzeigevorrichtung und Telefon auf jedem Stand
in den Dienst der Sache gestellt wird . Es beweist sich auch
hier wieder , daß die Arbeitersportvereine , trotz der Schwere
der Zeit , unter Beweis stellen , daß der Idealismus innerhalb
ihrer Reihen immer noch vorherrscht . Nachdem wir den großen
freien Platz vor der Halle , welche den Schwerathleten zu
Uebungszwecken dient , besichtigt haben , wird uns klar , daß
hier Raum genug ist für das beliebte Bogenschießen . Wir
nehmen Abschied und streben durch den Wald , dem Gut
Scheibenhardt zu . Nach 20 Minuten Gehzeit winkt uns wie¬
derum ein schlichtes Haus entgegen . Es ist das Heim der

treien Durnevschaft Bulach . Auch dieser Bau legt beredtes
eugnis ab von dem hohen Idealismus seiner Mitglieder .

Der Spielplatz gehört dem Arbeitersportverein Bulach . Wie
uns gesagt wird , kommen beide Vereine , wie es ja auch ganz
selbstverständlich erscheint , sehr gut aus . Einer unterstützt den
anderen . So müssen auch wir alle handeln , damit unsere
Errungenschaften erhalten bleiben und ausgebaut werden
können . _ . v .

Der heutige Ausflug hat wiederum bewieien , daß die Ar¬
beitersportvereine mit Fleiß ihre Anlagen betreuen und über
die schwere Zeit hinüberbringen wollen . Am nächsten Montag
werden wir wiederum einige Plätze mit Eigenheimen auf¬
suchen. Du kommst doch mit ?

Nrbeiterlporl und Verufsfupvatt
BPD . Der Pressedienst des Arbeiter Turn - und Sportbundes

teilt amtlich mit : Wegen Einführung der Berufsspiele für
Fußball versuchen verschiedene Jnteres,enten dieser « piele mit
Bundesvereinen und auch mit Arbeitersportkartellen örtliche
Verhandlungen anzubähnen . Die B - nocslcitung warnt die
BnndeSmitglieoor vor solchen Verhandlungen . Solche Ver¬
handlungen können nur von bundeswegen geführt werden . Di«
Meldung der bürgerlichen Presse , daß Genosse Schubert als
Leipziger Stadtverordneter und Geschäftsführer des Arbeiter -
Turnverlages für Leipzig Verhandlungen geführt haben soll
mit einem Herrn Baurat Kraus , entspricht nicht der Wahrheit .

Der Bundesvorsitzend : : C . Geliert

Allerlei
Reichsbahn-Turn - und Sportvereine

BPD . „Bei der Reichsbahn spielt Geld überhaupt keine Rolle ,
die Reichsbabn-Turn - und Sportvereine werden mir Geldern aus -
gestattet , daß die Sache schon selbst den damit Beglückten reichlich
bunt vorkommt. Die maßgebenden hochbezahlten Jnterelligenzen
gefallen sich in einer Art Gönnertum . es kostet sie ja nichts, die
Reichsbahn bezahlt es und die überschraubten Tarife erlauben das .
müssen eben das Geld einbringen . auch für Reichsbahn -Turn - und
Sportvereine und für die Anlage kostspieligerSportplätze usw . Wie
so etwas verbucht wird ? Auch das können wir sagen, die Kosten
werden über alle möglichen Titel verbucht, wo gerade Platz ist .
Und wir hören , daß darüber auch die Anschaffung zahlreicher Mate¬
rialien unterbleibt , die den Reichsbabn -Turn - und Sportvereinen
und den Sportvereinen geopfert werden muß. Der Herr General¬
direktor Dr . Dorpmüller batte soeben erst die große Huld , höchst -
versönlich von Berlin zu einem Reichsbahn -Sportfest nach Breslau
zu fahren , ob mit der Reichsbahn selber oder im Reichsbahnauto ,
sei dahingestellt , aber er war huldvoll wie ein Souverän . Die
deutsche Wirtschaft bezahlt das alles über die hoben Tarife .

Die vorstehenden Feststellungen macht das Holzindustrieunter -
nebmerorgan „Der Holzmarkt "

. Nr . 226/1932, Berlin Diese
Kreise wisien gut Bescheid wie es um die Reichsbahn und deren
Turn - und Sportvereine steht . Der Aerger über die hohen Fracht¬
tarife . die den Profit schmälern, hat die Unternehmer veranlaßt ,
vom Leder zu ziehen, sonst hätten sie sich herzlich wenig um die
Reichrbabn -Turn - und Sportvereine gekümmert. Trotzdem, die
Feststellungen sind auch für die Arbeiterschaft lehr wertvoll , denn
sie ist ja doch die Leidtragende , auf deren Rücken saniert wird .
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